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DieOH 

Die Hochschülerschaft - das unbe­
kannte Wesen 
Sie erhebt den Anspruch, die Inter-

, essen aller Studierenden zu vertre­
ten, aber die Studentinnen und 
Studenten haben kaum Vorstellun­
gen darüber, was in der Hochschü­
lerschaft (OH) eigentlich passiert. 
Sie tut viel zu wenig, heißt es oft. 
Anc:iere sagen, dort seien lauter 
Jungpolitiker auf Ausbildung für ih­
re Parteikarieren. Den Dritten ist die 
OH überhaupt egal, sie absoMeren 
'das Studium, ohne zu merken, ,wie 
oft sie mit ihr In Berührung kom­
men. 

Und alle zwei Jahre gibt es dann 
Wahlen und man soll dann Gruppie-
~gen und Leute wählen, die man 

meist nur von Namen her (wenn über­
haupt) kennt. Die Österreichische 
Hochschülerschaft ist eine Körper­
schaft öffentlichen Rechts. Dieser 
privelegierte rechtliche Status gibt ihr 
eine Fülle von Möglichkeiten zur 
Durchsetzung bzw. Artikulation stu­
dentischer -Interessen. In (fast) allen 
Entscheidungen, die innerhalb der 
Universitäten getroffen werden, müs­
sen (zumindest formell) 
Studentenvertreterl nnen eingebun­
den werden. Weiters obliegt der ÖH 
die Koordination aller Angelegenhei­
ten, die das Studieren erleichtert, wie 
z.B .. Prüfungsbeispiele, Skripten- und 
Kopierwesen u.v.a.m. Dabei spielen 
die für die einzelnen Fachbereiche 

8Jständigen Referate der ÖH eine 
~ichtige Rolle. Laut Gese~ - es gibt 

ein eigenes ÖH-Gesetz - vertritt die 
Hochschülerschaft auch die allge­
mein-politischen Interessen der 
Studierenc;1en. Dies äußert sich zum 
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Beispiel darin, daß die Hochschüler­
schaft durch Aktionen und 
Veranstaltungen bedeutsame The­
men aufgreift, aber -euch Raum und 
organisatorische Mittel für verschie­
dene I nitiativen und Komitees in der 
ÖH gibt (z.B: Fahrgast Graz/Steier­
mark, VCÖ ... ). Die Beschlußfassung 
über diese und andere Belange er~ 
folgt im Hauptausschuß, dem alle 
zwei Jahre gewählten ·Parlament" 
der Hochschülerschaft einer Univer­
sität. 

Alle zwei Jahre wird aber nicht nur 
. der Hauptausschuß (HA) - das für die 
jeweilige Universität wichtigste Or­
gan der ÖH - gewählt, sondern auch 
alle anderen Ebenen der Studenten­
vertretung (Zentralausschuß , 
Fakultäts- und Studienrichtungsver­
tretung). 

Entsprechend der komplizierten hier­
archischen Struktur der Universität 
sind zahlreiche Vertreterinnen der 
Studierende für die verschiedenen 
Ebenen notwendig. An unserer TU 
sind ca. 250 Kolleginnen und Kolle­
gen in den verschiedenen 
Kommissionen ehrenamtlich im Inter­
esse aller Studierenden tätig! Nur ein 
Teil von ihnen wurde bei der letzten 
ÖH-Wahl gewählt, die übrigen muß­
ten von der jeweils höheren 
Vertretungsebene delegiert werden, 
da sich nicht immer genügend Leute 
finden, die sich zur zweijährigen Tä­
tigkeit in der ÖH verpflichten wollen. 
Die Arbeit wird aber von allen getra­
gen, egal ob gewählt oder "nur" 
delegiert. 

Je mehr Engagement sie zeigen, je 
mehr Initiativen sie entwickeln, je 
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mehr Anregungen von Studierenden 
aufgegriffen werden, desto eher wer­
den die Interessen und Anliegen aller 
Hörerinnen und Hörer durchgesetzt. 

Aber halt: Studentenvertreterinnen 
und -vertreter sind keine Profis, die 
alle MißstäAde alleine beseitigen, 
Auch sie sind vor allem Studierende 
wie alle anderen auchl Studierende 
aber, die sich für die Anliegen aller 
engagieren. Dafür brauchen sie aber 
die Mitarbeit und Unterstützung aller 
Studierenden - nicht nur bei den ÖH­
Wahlen. 

P.S.: Gleichieitig mit den ÖH-Wah­
len findet heuer eine Urabstimmung 
über die Mitgliedschaft aller Studie­
renden in der ÖH statt. Nähere 
Informationen dazu waren im öster­
reichweiten "ÖH-Expreß" zu'finden. 

Manfred Brandl 

(Vorsitzender der ÖH-TU Graz) 

OFFENLEGUNG IM SINNE DES ME-
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Das TU-Info ist ein für alle Studierenden 
offenes Medium der Hochschülerschaft 
an der Technischen Universität Graz. 
Den Schwerpunkt bilden Informationen 
zu universitären und studentenspezifi­
schen Themen, Beiträge zu technischen 
bzw. technologischen Fragen und den 
sich ergebenden gesellschaftlichen Zu­
sammenhängen. Namentlich gekenn­
zeichnete Beiträge müssen nicht mit der 
Meinung der Redaktion übereinstimmen. 
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